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Änderungsantrag zu WB-FU-01

Von Zeile 52 bis 57:
Identifizierung, die Registrierung und die Weiterverteilung der Schutzsuchenden auf die

Mitgliedstaaten sollten nach Möglichkeit bereits in den europäischen Hot Spots durchgeführt

werden. Hot Spots dürfen keine Flüchtlingslager werden. In ihnen muss eine menschenwürdige

Unterbringung gewährleistet werden, die insbesondere Rücksicht nimmt auf die Bedürfnisse von

Kranken und Kindern. Ersteintrittsländern innerhalb der EU erfolgen. Dabei muss eine

menschenwürdige Unterbringung und schnelle Verteilung gewährleistet werden. Insbesondere

auf die Bedürfnisse von Kindern und besonders verletzlichen Menschen muss Rücksicht

genommen werden.Mit schnellen Verfahren und schneller Rückkehr können wir am Ehesten

verhindern, dass sich Menschen ohne Aussicht darauf in Deutschland bleiben zu können, auf 

Begründung

Es gibt keine richtige Definition von "Hotspot". So, wie sie gerade sind wollen wir sie aber sicher

nicht.
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